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Das tragbare draht-
T\ -«18 lose Nachrichten-

|ggS| gerät hängt wie ein
Rucksack am Rük-
ken des Radfahrers
und wiegt nur etwa

antenne ragt senkrecht

aus dem Ap-" paratekasten her-
* aus; dieser enthält

auch zwei Bat-
WsäS&L - H terien. Die Stab¬

antenne ist
zusammenlegbar und findet bei Nichtgebrauch ebenfalls im Kasten Platz.
Der Radler, welcher die Unterbruchstelle einer zerstörten Überlandleitung

suchen muss, kann während des Fahrens mit einem andern, sich
weit entfernt befindenden Arbeiter durch das Mikrotelephon sprechen.

TRAGBARE DRAHTLOSE NACHRICHTEN«
GERÄTE.

Die drahtlose Nachrichtenübermittlung hat in den letzten
Jahren grosse Fortschritte gemacht. Mit Kurzwellen
(Wellenlängen von 10 bis ca. 200 m) und ultrakurzen Wellen
(Wellenlängen unter 10 m) lassen sich mit kleinen
Sendeleistungen erstaunlich grosse Entfernungen überbrücken.
Besonders bei „Sichtverbindungen", das heisst bei solchen,
die durch keine dazwischenliegenden Berge oder andere
Objekte gestört werden, können mit sehr kleinen Sendern Ent-
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Bei Arbeiten an weitgespannten elektrischen Überlandleitungen leistet das
tragbare drahtlose Telephon wertvolle Dienste. Auf unserm Bilde steht der
Apparatekasten mit den Antennen auf einem Holzpfahl. Der Monteur kann
sich mühelos mit dem Arbeiter bei einem andern Gittermast verständigen.

fernungen von vielen Kilometern überwunden werden. Das
Militär macht von ähnlichen Nachrichtengeräten weitgehend
Gebrauch; aber auch für friedliche Zwecke werden die
Geräte sehr oft mit grossem Erfolg benutzt. Diese Verwendungen

sollen in den nachfolgenden Überlegungen in erster Linie
behandelt werden. Abbildung 1 zeigt ein kleines tragbares
Ultrakurzwellen-Gerät der Firma Hasler A.G., Bern. Trotz
des bescheidenen Gewichtes von nur 9 kg können mit seiner
Hilfe in bebauten Gebieten (Städte) Gespräche über
Entfernungen von mindestens 1 km sicher gehört werden.
Versuche haben jedoch ergeben, dass z. B. von einem Berggipfel
zu einem andern oder zu einem sichtbaren Punkt im Tal eine

gute Verständigung auf Entfernungen von etwa 20 km möglich

ist, wobei weder Nebel noch Wolken die Verbindung
stören.
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Die Bedienung des Apparates ist sehr einfach. Es muss nur
daran gedacht werden, dass nicht gleichzeitig gesendet
(gesprochen) und empfangen (gehört) werden kann. Mit dem
Drücken einer Taste im Griff des Mikrotelephons wird der
Apparat zum Senden eingeschaltet, während durch Loslassen
auf Empfang geschaltet ist. Die beiden Benutzer haben sich
also an einen abwechselnden, geregelten Sprechverkehr zu
halten; diese Bedingung wird aber, wie die Praxis zeigt, mit
Leichtigkeit erfüllt. Die Geräte finden in den verschiedensten
Fällen Verwendung. Bei der Montage oder Revision von
weitgespannten elektrischen Übertragungsleitungen erlauben
sie eine Verständigung von den Arbeitern auf einem Gittermast

aus über Täler und Schluchten hinweg mit einer andern
Arbeitsgruppe. Auch bei einfachen Luftseilbahnen im
Gebirge, wie sie heute in vermehrtem Masse zur besseren
Verwertung des Holzbestandes unserer Gebirgswälder benützt
werden, leisten die Geräte vorzügliche Dienste.

Sogar in den mit gewöhnlichen Telephonen reich versehenen
Städten können in verschiedenen Fällen telephonische
Verbindungen nur mit solchen Geräten aufrechterhalten werden;

es sei an die im Brandfall ausrückende Feuerwehr
erinnert, die damit auch während der Fahrt zum Brandplatz
noch mit dem Kommando verbunden bleibt. Es liessen sich
noch viele andere Verwendungsgebiete aufzählen; ein
nachdenklicher Leser wird den Nutzen dieser Geräte bei
Unglücksfällen im Gebirge, Rettungsaktionen, abgelegenen,
lawinengefährdeten Baustellen usw. leicht einsehen können.

RIESENMASCHINEN ZUR PRÜFUNG

DER WIDERSTANDSFÄHIGKEIT VON WERKMATERIAL.

In den letzten Jahrzehnten ist immer mehr erkannt
worden, wie sehr eine genaue, ausgedehnte Werkstoffprüfung

für das gesamte Wirtschaftsleben von Bedeutung
ist. Aus diesem Grunde haben viele Länder, so auch
die Schweiz, meist angegliedert an Technische Hochschu-
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